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Vorzugsangebot für die LeserdiesesBlattesI |
Als Ersatz für die vollständig ausverkaufte, vor einiger Zeit hier
angekündigte „COURTHS-MAHLER-SERIE" sind wir in der angenehmen Lage,
den verehrlichen Lesern ein anderes, nicht minder günstiges Angebot zu

unterbreiten. Wir erhielten soeben einen größeren Posten

iiÜarlitt-Romane
Volksausgabe in zehn leicht kartonierten Bänden

die wir zu Reklamepreisen zum Verkaufe bringen.
Man braucht gar nicht so alt zu sein, um sich an die Zeit erinnern zu
können, wo die Mutter die „Gartenlaube" oder Irgend eine andere Familien-
Wochenschrift hielt. Was diesem Blatt seine starke Anziehungskraft gab,
waren in erster Linie die Romane der Marlitt. Unter diesem weltberühmten
Decknamen verbarg sich die Erzählerin Eugenie John aus Arnstadt, die
1887 im Alter von 62 Jahren gestorben ist. Eine Schriftstellerin, die während

ihres Lebens eine nach Hunderttausenden zählende Lesergemeinde
hatte, muß die Gabe besitzen, die breite Masse zu unterhalten und zu
fesseln. Auch heute noch zählen ihre Werke zu den gelesensten der
deutschen Romanliteratur und werden von Vielen ihres Gehaltes wegen den
Schriften der Courths-Mahier vorgezogen. Gerade gegenwärtig ist die

Nachfrage nach Marlitt-Romanen sehr lebhaft und empfiehlt
sich deshalb rascheste Bestellung.

Unsere komplette Serie umfaßt folgende Bände von je 290 Seiten:
1. Goldelse 6. Im Schillingshof
2. Das Geheimnis der alten Mamsell 7. Im Hause des Kommerzienrates
3. Das Heideprinzeßchen 8. Die Frau mit den Karfunkelsteinen
4. Reichsgräfin Gisela 9. Amtmanns Magd
5. Die zweite Frau 10. Schulmeisters Marie
Alle 10 Bände in gediegener Kasette zusammen nur Fr. 7.50

und 50 Cts. Porto — Einzelbände 90 Cts.
zuzüglich je 10 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr). — Nur Bestellungen
mittels des untenstehenden Scheines werden zu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

Buchhandlung und Verlag M. Huben
Zürich 4, Hauptpostfach, Postscheck VIII/7876.

Unterzeichnete bestellt hiermit igjggVoreinzahlung auf Postscheck

gegen Nachnahme
komplette Serie MARLITT-ROMANE (10 Bände in eleganter
Kasette) zum Preise von Fr. 7.50 zuzüglich 50 Cts. Porto
(Nachnahme 15 Cts. mehr).*)

----- Bände MARLITT-ROMANE (Band: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10*)
zum Preise von 90 Cts. zuzüglich je 10 Cts. Poito (Nachnahme
15 Cts. mehr).
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VorsllgssllgàttiirâielârâàsLIsttks! Z
AIs LrsatT tur kie vollstankiA ausverkaukte, vor einiger?eit tiler snZe-
künkiZte »LL>UPIkkS-NAI4LLP-8LPIL" sink wir in ker anZenekmen LaZe,
Ken verekrücken Lesern ein ankeres, nickt minker AunstiZes Anbebot Tu

unterbreiten. Mr erkieiten soeben einen Zrökeren Posten

Kâsiîlîìt-komano
Volltzsusgsde in 2ekn leickî ksntunienîen KZncienà wir Tu Pekiamepreisen Tum Verkauke brinZen.

Nan brauckt Zar nickt so git Tu sein, um sick gn cüe ^eit erinnern Tu
können, wo cüe iViutter cüe „Larteniaude" ober ir^enk eine snciere Lamiiien-
IVockensckrikt kielt. tVas kiesem Slatt seine starke AnTiekunZskrakt Zab,
wsren in erster Linie kie pomane ker lVlgrlitt. Unter kiesem weltberükmten
Decknamen verbarZ sick cüe SrTsklerin LuZenie kokn gus Arnstakt, cüe
1887 im Alter von 62 kskren gestorben ist. Line Sckrittsteüerin, cüe wäk-
renci ikres Lebens eine ngck Uunkerttausenken Täklenke LeserZemeinke
kstte, muL cüe Labe besitzen, cüe breite Nasse Tu unterkslten uncl Tu
kesseln. Auck beute nock Tskien ikre IVerke Tu àen belesensten cler cleut-
scken pomanüterstur uncl werken von Vielen ikres Oekaltes weZen ken
Lckrilten ker Lourtks-Nakler vorZeToZen. Leraks ZebenwärtiZ ist kie

blackkrabe nack Narütt-Pomanen sekr lebkgkt unk empkieklt
sick keskalb rssckeste öestellunb-

Unsere komplette Serie umkaLt kolbenke Sänke von je 290 Seiten:
1. (uolkelse 6. Im SekülinAskot
2. Das Oekeimnis ker giten Nsmsell 7. Im Uause kes KommerTienrates
3. Das UeikeprinTeLcken 8. Die Lrsu mit ken Karkunkelsteinen
4. peicksbrskin Lisela 9. Amtmanns NaZK
5. Die Tweite krau 10. Sckulmeisters Narie
^lle 10 küncle in gecliegenen Kssette Zusammen nun 7.50

uncl 50 Lk. ponto — Lin^elbsncie 90 Lks.
TUTiiZlick je 19 Lts. Porto (blacknakme 16 Lts. mekr). — blur SestellunZen
mittels kes untenstekenksn Sckeines werken Tu Kiesen VorTuZspreisen

erlekiZt.

LuLliliLincjlurig uncj Vepisg /Vì.tubes'
^ünieti 4, S-iauptposifaeli, pc»stsc:tiSc:l< V!Il/?S?6.

UnterTeicknete bestellt kiermit ZeZen VoreinTaklunb auk postsckeck

ZeZen blacknskme
komplette Serie NAPLIII-PONAblL (19 Sänke in eleZanter
Kasette) Tum preise von kr. 7.69 TUTüZÜck 69 Lts. Porto (black-
nakme 16 Lts. mekr).»)

- -- Sänke NAPLIII-PLNAblL (Sank- I. 2. 3. 4. 6. 6. 7. 8. 9, 19»)
Tum preise von 99 Lts. TUTüZIick je 19 Lts. Porto (blacknakme
16 Lts. mekr).

') blicktxewiiascktes AKresse:
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Eine literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann

Sein neuestes Werk:

»Hedwig Courths-Mahler«
Schlichte Geschichten fürs traute Heim. Nacherzählt von
Hans Reimann, Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von George Grosz.

10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, daß sich endlich einmal ein Dichter gegen den
Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, daß die Courths-Mahler auch in anderen als in
Hausbesorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geißelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die anderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern
nicht dringend genug empfohlen werden kann

Preis kartoniert Fr. 3.—
zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandlung
M. HUBER, ZÜRICH
Hauptpostfacfi ~ Postscheckkonto VIII/7876

Druck und Verlag Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.

^ine liteiAli^die k^inricktunz
8<1i3rfrickter ?3ans ^eimanri

8em neue8te8 ^erli^

»I^ecjvc ^ (^ourl^s-IvlA^Ier«
Lâckte Oesàiciiten fürs tr^ute ?1eim. ^Actier^àlt von
^Äns k e i m s n n. 30 entzückenden ^eidinun^en

von (3 e o r z e (3 r o 8

10. /^lllîâxe

»Der kdncklnàx«, 3^3ien, urteile
Lin IN seiner köstlicken, sat^riscken /trt Aerake^u unübertrett-
lickes Luck. Ls ma^ cîem Literaturverstänki^en eine stille Letrie-
kiZunZ Zewäkren, kaü sick enklick einmal ein Dickten ZeZen cten
Lukm einer Lckrittstellerin erkebt, kie weker clen Ditel „Lckritt-
stellerin", nock auck einen ?iekntel kes Lrtol^es verKienen würke.
Ls ist wokl kaker nur in ker ^eit unserer DesckmacklosiZkeit
kenkbar, kalz kie Lourtks-Nakler auck in ankeren als in Daus-
besonder- unk DausZekilkinnenkreisen LinZanZ mit ikren „Werken"
gesunken kat. Dans Leimann Zeilzelt kie primitive Lckreibweise,
kie simplen Ikeen unk all kie ankeren Dackteile ker „Dickterin"
in unnackakmlicker Lorm, wo^u kie mekr oker minker sittlicken

Lilker von Dros^ ken Lakmen verleiken.

Lin Luck, kas besonkers allen Lourtks-iVlakler-Lesern
nickt krinZenk Zenux emptoklen werken kann!

?reÎ8 knrtoniert K3. 3.—
^u^üAlicti 2k Liz. Porto (tlscknskme 15 Lts. mekr)

?iu be^ieken kurck

Versankkuckkancllun^
kk DlUKLK, 2ÜKIL«
3dnuptpo8t5ndi — ?O8t8ckeckkc>ntO VIII/?876

Druck unc! Verlag Verlag „^appelnäe Deinwanä", ^üriek.
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